
Nach jahrzehntelanger Mit-
arbeit bei der Dentaurum-
Gruppe kann man die Be-
triebsjubilare als absolute
Experten auf ihren Gebie-
ten bezeichnen. Die lang-

jährige Berufserfahrung und 
das professionelle Know-how
zeichnen die Jubilare als
wichtige und wertvolle An-
sprechpartner aus, die nun
von der Geschäftsleitung der

Dentaurum-Gruppe geehrt
wurden.
Günter Strohmaier ist inzwi-
schen schon über 30 Jahre
für das Dentalunternehmen
tätig. Angefangen hat er 
1980 in der Abteilung Fer-
tigwarenlager als Lagerist.
Nach kurzer Einarbeit wur-
de er Kostenstellenleiter der
Abteilung Packraum. 2005
wechselte Günter Stroh-
maier in die Abteilung Ver -
packung. Hier richtet er die
Verpackungsmaschine ein
und verpackt diverse Pro-
dukte, die aus der hausei -
genen Fertigung stammen,
wie z. B. Bänder und Dehn-
schrauben.  
Auf 25 Jahre Betriebszugehö -
rigkeit kann Andreas Stein-
brenner stolz zurückblicken.
Er begann seine Tätigkeit in
der Abteilung Feinmechanik
und arbeitete hier als Werk-
zeugmacher. Sein Aufgaben-

gebiet umfasste zunächst das
Einrichten und Umrüsten
von Schalttellerautomaten.
Im Jahr 1991 legte er seine
Meisterprüfung ab und über-
nahm 2000 die Kostenstellen
Dehnschrauben und Dehn-
schraubenautomaten. Im Ja-
nuar 2005 wurde ihm zur
stärkeren Zusammenfüh-
rung der Dehnschraubenfer-
tigung die Leitung der Kos-
tenstelle „Bearbeitungszen-
trum Dehnschrauben RIS“
übertragen.
Seit einem Vierteljahrhun-
dert ist Georg Amann für 
die Dentaurum-Gruppe ak-
tiv. 1985 wurde er als Fahrer
eingestellt und erledigte alle
anfallenden Botengänge für
das Unternehmen. Seit 1996
arbeitet er in der Abteilung
Packraum und verpackt die
eingehenden Bestellungen
gewissenhaft und sorgfältig,
damit die Produkte aus den

Bereichen Kieferorthopädie,
Zahntechnik und Implanto-
logie sicher und einwandfrei
bei den Kunden ankommen. 
In diesen Tagen feiert auch
Dieter Kastner sein 25-jähri-
ges Betriebsjubiläum. Ange-
fangen hat er in der Abtei-
lung Feinmechanik als Werk-
zeugmacher. Bis zum Beginn
seiner Freistellungsphase im
November 2008 arbeitete 
er im „Bearbeitungszentrum
Dehnschrauben“ und sorgte
hier für höchste Präzision
und eine überdurchschnittli-
che Qualität der Dehnschrau-
ben. Inzwischen befin det er
sich in seiner wohlverdienten
Freistellungsphase seiner Al-
tersteilzeit und genießt seine
neugewonnene Freizeit. 
Tilla Schulze trat ebenfalls
vor 25 Jahren in das weltweit
älteste Dentalunternehmen
ein. Nach dem erfolgreichen
Abschluss ihrer Ausbildung
zur Industriekauffrau wurde
sie in die Abteilung Einkauf
übernommen. Hier war sie
im Bereich Hilfs- und Be-
triebsstoffe erfolgreich tätig.
Derzeit befindet sich Tilla
Schulze in der Elternzeit. 

Auch Volker Beck gehört zum
Kreise der Jubilare, die be-
reits 25 Jahre bei DENTAU-
RUM tätig sind. 1985 wurde
er in der EDV-Abteilung der
Firma als Systemadministra-
tor eingestellt. Bei Drucker -
ein stellungen, Systemabfra-
gen, Soft wareinstallationen
und vielem mehr ist er der
Ansprechpartner für alle
Fragen rund um Soft- und
Hardware.
Axel Winkelstroeter und Mark
S. Pace, die Geschäftsführer
der Dentaurum-Gruppe, wün-
schen den Jubilaren auch
weiterhin alles Gute und 
sprechen ihnen Dank und 
An erkennung für die lang -
jährige, erfolgreiche und zu-
verlässige Zusammenarbeit 
aus. 
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Wahre Experten nach langer Betriebszugehörigkeit
Ispringer Dentaurum-Gruppe ehrt seine Mitarbeiter für deren langjährige Treue.

Seit Mitte April 2010 ist das
Henry Schein Dental Depot
mit einem neuen UniShop auf
dem Gelände der Uniklinik
Ulm präsent und
bietet Beratung,
Produkte und Ser-
vices für Studen-
ten und Absolven-
ten der Zahnme-
dizin. 
Das Angebot des
UniShops ist spe-
ziell auf die Bedürf -
nisse der Studen-
ten, Absol venten
der Zahnmedizin
und dentalwissen -
schaftlichen Mit-
arbeiter an der
Universität Ulm
zugeschnitten. Es
reicht von Erst-
ausstattung an
Materialien und
Instrumenten zu
Studentenpreisen
über Tipps und
Empfehlungen
für die zu ver -
w e n d e n d e n
Verbrauchsmate -
rialien bis hin zu
Instrumenten für
den klinischen Be-
reich. Absolven-
ten und Studen-
ten in der End-
phase des Studi-
ums profitieren
von Informationsveranstal-
tungen, etwa zum Thema As-
sistenzzeit, der Assistenzstel-
len-Vermittlung sowie von ei-
ner individuellen und kompe-
tenten Beratung rund um das
Thema Niederlassung. 
Henry Schein ist Marktführer
im deutschen Dentalfachhan-
del. In seinen bundesweit 21
UniShops unterstützt Henry
Schein angehende Zahnme-
diziner bereits während des
Studiums und darüber hi -
naus. Die UniShops sind häu-
fig in zentraler Lage auf dem
Campus zu finden und bieten

alles, was für ein erfolgrei-
ches Arbeiten im vorklini-
schen und klinischen Bereich
sowie bei der späteren Pa -

tientenbehandlung benötigt
wird. Darüber hinaus garan-
tieren die UniShops eine um-
fassende und persönliche Be-
treuung vom ersten Semes-
ter bis hin zur eigenen Pra-
xis. 

Präsenz erweitert
Henry Schein eröffnet neuen UniShop im 

Zahnklinikum Ulm.
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Einleitung

Die Lingualtechnik hat sich
als eine eigenständige kie-
ferorthopädische Behand-
lungstechnik etabliert. Hohe
Teilnehmerzahlen an natio-
nal und international aus -
gerichteten Jahrestagungen
sowie Anwendertreffen ver-
deutlichen zudem das In-
teresse der Fachkollegen. 
Heutzutage stehen dem Kie -
fer orthopäden diverse Lin-
gualbracketsysteme mit ver-
schiedenen Behandlungs-
spektren und Philosophien
zur Verfügung. Somit ist der
Fachkollege in der Lage, das
für ihn passende Lingualbra-
cketsystem aus dem umfang -
reichen Gesamtsortiment
zu wählen.
Um im Rahmen seines Be-
handlungskonzepts die drei
notwendigen kieferorthopä-
dischen Variablen In and out,
Angulation sowie Torque zu
berücksichtigen und wäh-
rend der Therapie entspre-
chend umzusetzen, muss die
Entscheidung auf ein dreidi-
mensionales Bracketsystem

fallen. Dieses gewährleistet,
dass keine Untertherapie
stattfindet und die Behand-
lungsergebnisse mindestens
vergleichbar mit denen einer
labial durchgeführten Multi-
brackettherapie sind. 
Hinsichtlich des Torques ist
es notwendig, ein Lingual-
bracketsystem einzusetzen,
welches mit der entsprechen-
den Bogensequenz die rich-
tige Torqueeinstellung eines
jeden einzelnen Zahns er-
möglicht. Dadurch soll ver-
hindert werden, dass die 
Torquekontrolle durch unter-
maßige Bogenquerschnitte
oder unpräzise Lingualbra-
cketslots ein Torquespiel und
somit einen Torqueverlust zu-
lassen. Je komplexer die kie-
ferorthopädischen Fälle und
klinischen Aufgaben sind,
desto präziser muss die Lin-
gualbracketapparatur sein,
um letztlich das gewünschte
Ergebnis zu erreichen. 
Für den Behandler ist es
wichtig, auf Basis des Mal-
okklusionsmodells ein rea-
listisches Set-up aufzustel-
len, um bereits vor Behand-

lungsaufnahme einschätzen
und festlegen zu können, in-
wiefern das angestrebte  The-
rapieziel zu realisieren sein
wird. 

Fallbeispiel

Anhand des vorliegenden Be-
handlungsfalls soll eine mög-
liche Therapieform bei einer
60-jährigen Patientin mit vor-
liegender chronisch genera -
lisierter Parodontitis darge-
stellt werden. Ziel war es, die
Vorgabe des Set-ups klinisch
umzusetzen und trotz schlech-
ter Knochenverhältnisse auf
zusätzliche Verankerungs-
einheiten wie Minischrauben
zu verzichten. 

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Am Wetter konnte es dieses
Mal nicht gelegen haben,
dass die American Associa-

tion of Orthodontists erneut
lediglich 16.000 Besucher bei
ihrem Jahreskongress ver-

zeichnete. Denn Washington
empfing seine internationa-
len Gäste – bis auf wenige
Ausnahmen – mit blauem
Himmel und drückenden 30°. 

Wissenschaftsprogramm

Trotz der wie stets hohen 
Anzahl an Referenten, wa-
ren viele Vorträge des wis-
senschaftlichen Programms
weniger neu, ja teils sogar 
unter fast identischem Titel 
in vorherigen AAO-Meetings
gehalten worden. Dennoch
gab es einige interessante
Redebeiträge, von denen an
dieser Stelle eine kleine Aus-
wahl Erwähnung finden soll.

Erneut wenige Besucher beim AAO
Fünf Tage lang präsentierten in Washington D.C. über 200 Referenten jüngste Ergebnisse

aus Klinik und Forschung und stellten rund 300 Aussteller ihre Produktneuheiten vor. 
Ein Bericht von Cornelia Pasold.

Lingualtechnik bei 
PA-geschädigtem Gebiss

Dass schwierige parodontale Verhältnisse keineswegs eine Kontraindikation 
für die Lingualtechnik darstellen, demonstriert Dr. Esfandiar Modjahedpour anhand 

eines Fallbeispiels aus der Praxis.

Was sind schon Schnee und
Eis, wenn Dr. William J. Clark
höchstpersönlich sich die
Ehre gibt, nach Deutschland
zu reisen, um eines seiner 
wenigen Seminare hierzu-
lande zum Twin Block zu ge-
ben? Da werden selbst wid -
rigste Anreisebedingungen
zur Nebensache. So nutzten
über 100 Teilnehmer die 
Möglichkeit, den Twin Block-
Entwickler Anfang März 

auf Einladung der Firma 
RealKFO® in Kronberg im
Taunus zu treffen. 
Während des eintägigen Se-
minars referierte der inter-
national anerkannte Exper-
te für Kieferorthopädie über
die optimale Behandlung mit
dem Twin Block. Clark entwi-
ckelte den Twin Block 1977,
um ein Verfahren zu haben,

Weitere Information und Anmeldung
unter www.ormcoeurope.com
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Dual-Top™

Anchor-Systems

PROMEDIA MEDIZINTECHNIK • A. Ahnfeldt GmbH • Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel.: 0271/31 460-0 • Fax: 0271/31 460-80 • www.promedia-med.de • E-Mail: info@promedia-med.de

SIMPLY
THE BE

ST!
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Ob Brackets, Bögen, Aligner oder bildgebende Systeme – auch diese Messe bot jede Menge Neuheiten
der Dentalindustrie.
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Clark begeisterte 
Über 100 Kieferorthopäden, Zahnärzte und Zahn-

techniker nutzten Anfang März die Chance, den „Meister
des Twin Blocks“ live in Aktion zu erleben.
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Aktuell

Eine Frage des
Designs
Im letzten Teil der KN-
Artikelserie zum neuen
LuZi-Minischrauben -
system (Firma denvenio)
widmen sich deren Auto-
ren dem Thema Gewinde -
design und Funktion.

Wissenschaft & Praxis 
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Modifizierter
Twin Block
ZT Dieter Petermann
und Kieferorthopäde Dr.
Marc Geserick zeigen die
schrittweise labortech-
nische Herstellung sowie
klinische Anwendung
der Twin Block-Appara-
tur nach Dr. Geserick.

KFO-Labor 
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Der Weg ist 
das Ziel
Um Praxen erfolgreich
zu führen, bedarf es der
erfolgreichen Organisa-
tion und Führung. Wel-
che Aufgaben hierbei ei-
ner Praxismanagerin zu-
kommen, erläutert Petra
Schmidt-Saumweber.

Praxismanagement 

� Seite 14

AAO-News
KN war für Sie dabei 
und stellt Ihnen aktuelle
Trends und Produktneu-
heiten des diesjährigen
Kongresses in Washing-
ton D.C. vor.

Events 
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Abb. 1a, b: Extraorale Aufnahmen vor Behandlungsbeginn.
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OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-0, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden
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für 1 Jahr zum Vorteilspreis von �75,00 (inkl. gesetzl.
MwSt. und Versand).
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein Jahr,
wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs -
zeitraums schriftlich gekündigt wird (Post stempel genügt).
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Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 
14 Tagen ab Bestellung bei der OEMUS MEDIA AG,
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich widerrufen.
Rechtzeitige Absendung genügt.
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DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31 
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Henry Schein Dental Depot GmbH
Monzastr. 2a
22041 Langen
Tel.: 0 61 03/7 57 50 00 
Fax: 08000/40 44 44
www.henryschein-dental.de

Adresse

Kann auf stolze 25 Jahre Betriebszugehörigkeit zurückblicken – Andreas Steinbrenner mit den Geschäfts-
führern der Dentaurum-Gruppe, Axel Winkelstroeter (li.) und Mark S. Pace (re.). 



Bereits Anfang des Jahres
war das KROCKY-MOBIL der
Initiative Kiefergesundheit
(IKG) für die Tourenzeiten 2010
so gut wie ausgebucht. Nur
noch vereinzelte Termine ste-
hen zur  Verfügung. Und selbst
für 2011 ist der Buchungska-
lender schon gut gefüllt. 
Das KROCKY-MOBIL
bietet kieferorthopädi-
sche Aufklärung für jede
Altersstufe und wird von
Arbeitsgemeinschaften
für Jugendzahnpflege,
von Krankenkassen, Ge-
sundheitsämtern und
insbesonde re von Fach-
zahnärzten für KFO für
Infor mationsaktionen
genutzt.  
Für diesen Einsatz ist das
Mobil mit vielfältigen
z i e l g r u p p e n g e r e c h  t e n
Schautafeln ausgestattet: In-
formiert wird über die Gebiss -
ent wicklung, mögliche Ursa-
chen für das Entstehen von
Kieferanomalien und deren
Behandlung – und natürlich
auch über richtige Mundhy-
giene. Von Zahnputzplätzen
über Demomaterial bis zur 
integrierten „Zahndisco“ ist
alles vorhanden.
„Mit den Möglichkeiten des
KROCKY-MOBIL ergänzen
wir die Präventionsangebote
der Zahnärzteschaft, die sich
vor allem der Zahngesund-
heit widmet“, so Dr. Gundi
Mindermann, 2. Vorsitzende

der Initiative Kiefergesund-
heit. „Wir fügen die wichtigen
Facetten der Kiefergesund-
heit hinzu und damit die bei-
den Bereiche letztlich unter
dem Dach der Mundgesund-
heit zusammen. Es reicht ja
nicht, saubere und kariesfreie

Zäh ne zu haben, die Zähne
müssen auch in korrekter na-
türlicher Position stehen.“
Auch Schwangere und junge
Mütter werden über die Ver-
hütung von Zahnfehlstellun-
gen und die Notwendigkeit
kieferorthopädischer Früh-
diagnostik aufgeklärt: „Nicht
nur bei angeborenen Kiefer-
anomalien ist eine frühzeiti-
ge Kooperation von Eltern,
Zahnärzten und Kieferortho-
päden notwendig, sondern
auch zur Vermeidung von 
sich entwickelnden Kiefer-
fehlstellungen durch ungüns -
tige Habits in der Kleinkind-
phase.“ 

Neben dem KROCKY-MOBIL
verbuchen weitere IKG-Prä-
ventionsangebote erhebliche
Nachfrage. Dr. Mindermann:
„Wir erhalten nach wie vor
viele Anfragen von Eltern auf
unser Web-Angebot www.
milchzahnseite.de, das dem-

nächst wieder aktualisiert
wird. Auch unser Ratge-
ber zur Behandlung von
Kindern mit AD(H)S ist
ein regelrechtes Erfolgs-
produkt.  Inzwischen sind
bereits fast 12.000 kos-
tenpflichtige Bestellun-
gen abgerufen.“ Die IKG
leiste einen überaus er-
freulichen Anteil an der
Mundgesundheitsauf-
klärung in Deutschland
und habe für 2010 zwar
kaum noch Termine im

KROCKY-MOBIL zu vergeben,
werde aber für Praxisveran-
staltungen und andere Gele-
genheiten demnächst wei te -
res Material für die Patien-
tenkommunikation zur Ver fü -
gung stellen. 
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FDA
approved

lingual molar distalizer

� Das Einsetzen erfolgt in einer Sitzung – 

ohne zusätzliche Laborarbeiten.

� Einbauzeit von JS Schraube und TopJet 

innerhalb von 15 min – sofort belastbar.

� Maximaler Tragekomfort. Besonders 

hygienisch durch gekapselte Bauweise.

� Einfaches Nachaktivieren des TopJet 

durch Stopp-Gummis.

TopJet ist absolut Compliance unabhängig und unsichtbar.

1

Ausgangssituation

Mehr Informationen und ein Demovideo mit Falldarstellungen
finden Sie unter: www.topjet-distalisation.de 

Promedia Medizintechnik

A. Ahnfeldt GmbH  

Marienhütte 15 · 57080 Siegen

Telefon: 0271 - 31 460-0

Fax: 0271 - 31 460-80 

eMail: info@promedia-med.de

www.promedia-med.de

Ende der Distalisation

Was wird für die Molaren-Distalisation benötigt?
Die 3 Produkte zur Molaren-Distalisation:

TPA und Bänder: Palatinalbogen vorge-

bogen lieferbar.

TopJet Distalizer (250cN und 360cN):

für eine effektive Molarendistalisation.

Dual-Top™ JS Schraube (Jet Schraube):

zur sicheren Verankerung des TopJet.

2

3
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Der mobile Info- und Aktionsbus war bei vielen Tag-der-Zahngesundheit-
Veranstaltungen dabei. Im KROCKY-MOBIL wird deutlich, dass Mundge-
sundheit mehr bedeutet als ausschließlich „Zahngesundheit“.

Initiative Kiefergesundheit e.V. (IKG)
Geschäftsstelle
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 0 30/24 63 21 33
Fax: 0 30/24 63 21 34
E-Mail: info@ikg-online.de
www.ikg-online.de

Adresse

ORTHORA 200 ”Matterhorn”.
Sondermodell mit einzigartigem Kundenvorteil: 
rund 4000 Euro.

Frühlingspromotion 
bis 31.7.2010

Ein Sondermodell, einzigartig wie der Berg der Berge. Mit einem Preis, strahlend wie der Berg-
frühling: 25.330,– statt  28.047,– mit Nassabsaugung bzw.  28.246,– mit Trockenabsaugung. 
Mit einem Power-Paket, imposant wie das Alpenpanorama: OP-Leuchte LED, 4-Funktions-
pedal und Mikromotor MX. Und mit einem Geschenk, grossartig wie eine Erstbesteigung: 
Hochpräzisions-Winkelstück CA 1:1 LUX von Bien-Air im Wert von  1.068,–. Fragen Sie 
Ihren Partner im Fachhandel oder besuchen Sie unsere Website: www.mikrona.com 

MIKRONA TECHNOLOGIE AG
Wigartestrasse 8, CH-8957 Spreitenbach, T +41 56 418 45 45, swiss@mikrona.com

MIKRONA DENTALTECHNIK VERTRIEBS-GMBH
Jägerallee 26, D-14469 Potsdam, T+49 331 740 38 28, germany@mikrona.com The Swiss Dental Technology
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Erfolgsgeschichte setzt sich fort
KROCKY-MOBIL für 2010 bereits jetzt so gut wie ausgebucht.

„Wenn Kinder unter Störun-
gen der Funktion in einem Teil
des Körpers, der Bewegung
oder unter Asymmetrien lei-
den, bedarf es einer kinder-
spezifischen Diag nostik. Ge-
gebenenfalls ist auch eine
weitere Behandlung in spe -
zialisierten Netzwerken not-
wendig“, sagte Dr. Christian
Köneke, Vor sitzender des CMD-
Dachverbandes e.V., während
der 2. Kieler KinderCMD-Kon -
ferenz. Die Konferenz mit 
dem Schwerpunkt „Bewe-
gung und Funktion“ habe ge-
zeigt, dass alle Therapeuten,
die mit Kindern arbeiten, ein
besonderes Augenmerk auf
die Störung der Funktion und
Bewegung legen sollten. Dies
betreffe insbesondere Zahn-
ärzte und Kieferorthopäden,
Os teo pa then, Physiothera-
peuten, Or thopäden, Kinder-
und Allgemeinärzte sowie
auch Sporttrainer. Denn wür-
den Störungen früh erkannt,
reichten meist kleine Kor -
rekturen an der Bisslage
oder der Körperstatik, um
eine normale Entwicklung 
zu ermöglichen, so Dr. Chris-
tian Köneke. Deshalb spricht
er sich für ein frühes Risiko -
screening bei Kindern aus, 
die alle Fachdisziplinen ein-
schließt.
Hinter dem häufig diagnos -
tizierten ADHS (Aufmerk-
samkeitsdefizit-Hyperak -
tivitäts-Syndrom) beispiels-

weise, könne sich eben auch
eine CMD-Problematik im
Kindesalter verbergen, die
ohne Medikamente zu thera-
pieren sei. Eine Seitenabwei-
chung bei der Mundöffnung
kann für Probleme in der
Muskulatur, aber auch für 
erste Anzeichen einer Rheu-

maerkrankung im Kindesal-
ter stehen. Dr. Andreas Kö-
neke, wissenschaftlicher Lei-
ter der 2. Kieler KinderCMD-
Kon ferenz: „Fehlbisslagen
wie Kreuzbisse oder Deck-
bisse können sich auf die 
Entwicklung der Körperhal-
tung auswirken. Werden die-
se im Rahmen einer frühen
Untersuchung erkannt und
bereits im Frühstadium,
Milch gebiss oder Wechsel -
gebiss, korrigiert, kann sich
das gesamte orofaziale Sys-
tem und der ganze Körper
normal weiterentwickeln.
Unbehandelt erhöhen diese
Fehlbisslagen wie auch an-
dere Funktionsstörungen das
Risiko einer Craniomandibu-
lären Dysfunktion (CMD).“
Diese kann sich mit Kopf-,
Nacken-, Rücken- oder Ge-
sichtsschmerzen sowie Ohr-
geräuschen (Tinnitus), Schwin-
del und weiteren Symptomen
äußern.
Weitere Informationen unter
www.cmd-dachverband.de
oder www.cmd-therapie.de 

Frühes Risikoscreening bei Kindern 
CMDD begrüßt zeitiges Eingreifen zum Wohle der Patienten.

CMD-Dachverband e.V.
Dörpfeldstraße 39
40699 Erkrath
Tel.: 0 21 04/4 35 65 
Fax: 0 21 04/44 97 56
E-Mail: info@cmd-dachverband.de
www.cmd-dachverband.de

Adresse

3.Internationaler Kongress
für Ästhetische Chirurgie und 
Kosmetische Zahnmedizin

17. – 19. Juni 2010 in Lindau/Bodensee

Kongresspräsident: 
Prof. Dr. Dr. Werner L. Mang
Präsident der IGÄM – Internationale
Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.

Nähere Informationen unter:
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.event-igaem.de
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Das revolutionäre
TwinAligner ® System
Orthocaps Zertifi zierungskurse:
03.07.2010  München  
17.07.2010 Paris (english)
04.09.2010 München
26.10.2010 London(english)  
13.11.2010 Frankfurt (DGKFO) 

Entdecken Sie die neuen Vorzüge des orthocaps-Portals.

orthocaps GmbH  Oststrasse 29b www.orthocaps.de 
59065 Hamm  Deutschland info@orthocaps.de
  Fon. +49 (0) 23 81 97 22-645


